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Durlach
Sonntag

er Wochenblatt .
Ar '' - j den 1 . Januar i8Z2 .

Neujahrs - Wunsch
von ä c IN

Herausgeber des Wochenblattes
sn 8 cine

geneigten Leser .

eut bring'
ich Euch zum neuen Jahr

Ein wunderliches Rächsei dar,'Von dem das Jahr geboren war.
Vielleicht wird es Euch hell und klar,
Wenn ich noch mehr Euch offenbar' :
Cs schafft die ungezählte Schaar
Der Wesen fort und immerdar.
Es bringt die schöne Frühlingszeit
In ihrer Pracht und Herrlichkeit ,
Den Sommer , der Euch Früchte beut,
Den Herbst, der Euch die Traube weibt .
Den Winter , der das Feld beschneit.
Es wird geschaffen in der Zeit,
Und durch die Zeit in Ewigkeit.
Doch schafft Ihr selbst es , wenn Ihr wollt.
Und wcn.delt es in blankes Gold.
Es ist

's , worüber mancher grollt,
Und mancher lächelt freundlich - hold.
Dem einen bringt es süsse Lust,
Dem andern Schmerzen in die Brust ,

Es ist der Schöpfung großes Band ,
Und kannst cs bergen in der Hand.
Es wird geliebt , cs wird gehaßt,
Dem wird es leicht , dem fällt 's zur Last.
Bald wird es in die Welt gesandt,
Doch nicht von allen anerkannt.
Bald macht es arm , bald macht es reich ,
Bald spielt es einen bösen Streich ,
Bald bettet es behaglich weich,
Und nimmer bleibet es sich gleich.
Heut heißet es mich wünschen Euch
Des Lebens höchstes , schönstes Glück.
Es hell' Euch auf den trüben Blick
Selbst in des Handels Mißgeschick ;
Es führe bald die Zeit zurück,
Da häufiger cs durch die Hand
Euch geht aus dem und jenem Land,
Und Allen bring ' es Segen , Heil,
Und mir davon auch einen Theil !



Stadträthliche Bekanntmachung .

Es wird hiermit zur Warnung jedermann
bekannt gemacht , daß von dem ausgegcben wer¬
denden Burgergabholz ohne besondere schriftliche
Erlaubniß des StadtrathS durchaus keines ver¬

kauft werden darf , und daß man strenge darauf

sehen wird , daß unbefugte Verkäufer und Käu¬

fer unnachstchllich in die gesetzliche Strafe ver¬

fällt werden .
Lurlach , den 29 . Dezember Igzr .

Stadtrath .
2 - A . d . B .

Fux .

Stadträthliche Versteigerung .

Durlach . ( Güterverkauf . ) Aus der Ver -

m 'ogensmasse des Andreas Gesell dahier , wer¬

den Montag , den 2 . Januar l8 ->2 , Nachmit¬

tags 2 Uhr nachstehende Güterstücke öffentlich

versteigert werden :
Ein einsiöckigtes Wohnhaus mit Anbau , nebst

ungefähr 8 Rth . Garten in der untern Pfinz -

vorstadt neben Georg Renz und Allmend -

gäßchen .
3 Vrtl . Acker im Eisenhafengrund neben En -

gelwirth Morlock und der Ochscnstraße .

0 Vrtl . Z Rth . im Lörchenberg neben Jacob

Forschner und Johann Lehberger .

2 Vrtl . Weinberg in der Tasch neben Schnei¬
der Klenert und Friedrich Manalc .

2 Vrtl . Weinberg im alten Berg neben Wil¬

helm Manale und Christian Gotdschmidt ,

wozu die Liebhaber cingsladen werden .
Durlach , den ib . Dezember I8ZI.

Bürgermeister - Amt .
I . A . d . B.

K u x .

Privat - Nachrichten .
Ball - Anzeige .

Heute , Sonntag , als den Neujahrs - Tag
Abends ist in der Karlsburg dahier ein Bür¬
ger - Ball , wozu höfiichst einladct

Durlach , den 28. Dez . 1851 .
I^ oiekarät

zur Karlsburg .

Heute , Sonntag den 1 . Januar als den
NeujahrS - Tag , wird bei Unterzeichneter ein
Bürger - Ball statt finden , wozu höfiichst ein¬
ladet

Jaroh WeißingcrS Wittwe

zum Amalienbad .

Durlach . ( Tanzmusik .) Bei Unterzeichne¬
tem ist Sonntag den 1 . Januar , allgemeine
Tanzmusik , wozu bdflichst einladet

Jung - Rappenwirth .

Der Unterzeichnete ist gesonnen , bis Donner¬

stag , den 5 . Januar freiwillig - in öffentlicher
Versteigerung gegen gleich baare Bezahlung

zu verkaufen , nämlich :

Zwei Nappen - WallachemPferde wovon der ei¬

ne erst kjährig ist .
Eine im besten Zustande befindliche viersitzige

Chaise mit Vordergedeck , eisernen Achsen
und Stahlfedern .

Ein ganz ausgerüsteter Bauemwagen sammt
Zugehör .

Einen neuen Pflug und Ege , sodann
Zwei neue Pferdgeschirre .

D ! e Sre . gerungS - Liebhaber wollen sich an
oben gedachtem Tag Nachmittags 2 Uhr in

Le,,en Bcbmsu . - i in der Kronengaffe einfinden .
Lnrlach , den 2 « . Dcz . 1851 .

Friedrich Hummel .



Es sind cnron. 8M fl. entweder im Ganzen
-der getheilt an einen Bewohner hiesiger Stadt

gegen gerichtl . hypotherarische B .' r>lcherung anS-

zvleihen . Bei wem ? sagt das Comptoir diese»
Blattes .

Wissenschaft und Kunst.
M o z a r t ' S Denkmal .

Ein Vorschlag
zur Prüfung und vielleicht zur AuSfüh -

r u n g.
. ( Beschluß . )

' Nachschrift .
Dieser Aufsatz wurde im Jahre 1327 geschrieben und

an die Redaction der allgemeinen Zeitung nach Augs¬
burg zur Einrückung abgeschickt , aber dort nicht ausge¬
nommen ; warum ? ist mir unbekannt ; er blieb daher
biS jetzt ungedruckt. Seit dieser Zeit sind erschienen :
Wolfgang Amab . Mozart . Eine begründete und
auSfübrliche Biograpbie dcsselb n . HerauSgegeben zur
Gründung und Errichtung eines Monument » für den
Verewigten von Job - Aloys Schlosser. Prag , bei Buch-
ler , Stephani und Schlaffer , izr » . — Biograhhic
W . A . Mozart ' s - Nach Originalbriefen , Sammlun¬
gen alleS über ihn Geschriebenen ; mit vielen neuen Bei¬
lagen, Steindrucken , Mustkblättcrn u . einem iac -similc .
Don Georg Nicol , von Nissen königl . dän . wirkt,
Etatsrath und Ritter des Danncbrogordens re . Nach
dessen Tode herauSgcgeocn von Constanze , Wittwo
von F . Nissen , früher Wittwe Mozart ' S . Mit einem
Vorworte des Dr . Feuerstein in Pirna . Leipzig i 8 r8 -
In Commisffon bei Breitkopf u . Härtel . ( PrrisgThlr .
ro gl . ) — Anhang zu Wolfg . Amad . Mozart ' S
Biographie . Nach Originalbriefen , Sammlungen : c .
( wie im vorigen Titel ) . Ebenfalls in Commission bei
Breilkopf und Härtel . Leipzig 1828 - ( Preis 1 Thlr .
rb gl . ) Dieser Anhang handelt in einem eigenen Ab¬
schnitte , S . 17b — i8i , von den Denkmalen W . A .
Dkozarts ; ich erlaube mir , hierüber Einiges zu sagen.

Händel , ib 8 t zu Halle an der Saale geboren , hat
seine Ruhestätte in der Wcftmiasteradtey mitten unter
de » größten Britten gefunden, w » ein schönes Denlmal
sein Andenken vercwi >jt . Gluck ( Ritter Chrph . ) , ein
Böhme , im Jahre 17 ^4 geboren , der in seiner Jugend
in Prag die Musik lernte und übte , wäre in iparis mit
einer Statue beehrt.

Das Denimal , das Mozart ' en die großherzige
Amal . r von Weimar , in, Garten zu Ticjurt , hatte

»» fstcllen lassen , war von gebrannlem Tbon und ' ist
schon lange in Trümmer zerfallen ; die übrigen zuGrätz ,
zu Roveredo , in Mariagrün idm errichteten Denk¬
mäler beweisen wol die hohe Verehrung , welche einzelne
Privalpersonen ihm weihten ; aber die deutsche Nation
ist noch im Rückstände , und doch verdient Mozart ein
Denkmal von dem gesammten Volke deutscher Zunge .
Händel und Gluck , beide Sprösslinge Deutschlands ,
ehrte das Ausland , ersteren England , letzteren Frank¬
reichs Hauptstadt ; sollte Deutschland nicht einmal bcgin
nen , sich selbst zu ehren , indem cs den Heroen unter
seinen Söhnen die gebührende Achtung erweiset?

Die Herren Steiner und Compagnie, jetzt HaSlinger'«
sche Kunst - und Musikhandlung in Wien , erließen im
April 181Y eine Einladung zur Subscription auf ein
Denkmal für Haydn und Mozart . Was ist daraus
geworden ?

Zu Dresden wurden zwei Denkmünzen auf Mozart
geprägt ; endlich giebt eS mehrere Büsten , Gemälde und
viele Kupferstiche seines Bildnisses- Doch alles dieses
ist vergänglich, deßwegen hat man in unserer Zeit an-
gcfangcn , wohlthatige Stiftungen zu gründen , und ih¬
nen Namen ausgezeichneter, um die Menschheit verdien¬
ter Männer zu geben, um das Andenken dieser Män¬
ner auf die späteste Nachwelt zu bringen . Sollte man
bei Mozart nicht auch etwas AeknlicheS versuchen ?
Diese Idee , bäucht mir , wäre nicht schwer ausznführen ,
da Mozart s Sohn , der ebenfalls den Namen Wolsgang
AmabeuS führt , in Lemberg als Musiklehrcr lebt ,
dort ein Singinstitut errichtete und leitet, uno der nach
öffentlichen Nachrichten auS Warschau , Königsberg und
Prag von dem Geiste deS großen VatcrS Etwa? in sich
trägt .

Wäre es daher nicht möglich , durch freiwillige Bei¬
träge in ganz Deutschland, und vielleicht auch in Frank
reich und England , ein Capital zu sammeln, von dessen
Interessen ein oder mehrere talentvolle Jünglinge , die
ausgezeichnete Anlagen zur Musik besitzen , unterhalten ,
erzogen, und in der Musik unterrichtet würden ? DaS
Ganze könnte den Namen „ Mozartsche Stiftung "
führen . Ta in Prag bereits ein Conservatorium der
Musik besteht , dessen Zöglinge schon in allen Wcltgegen-
den den Ruhm dieser Schule verbreiten, — woran Nie¬
mand zweifeln wird , der weist , daß die hochberühmte
Sängerin , Dem . Henriette Sonntag in der Prä¬
ger Schule ihre Bildung erkielt — , so wäre Prag in
mehr als einer Hinsicht der rechte Ort zu dieser mvzart'-
scheu Stiftung . Mozart hat ja selbst oft gesagt : „ Die
Böhmen sind es , die mich verstehen," und von Prag
aus verbreitete sich sein Ruhm durch ganz Deutschland
und in den übrigen Staaten Europa s.

Alles cas bisher Gesagte wohl erwägend, glaube ich .



daß mein erster Vvvschkdg, wodlseilr Ausgaben der n> v-
zart scheu Meisterwerke zu veranstalten , nicht zu ver¬
werfen seyn ; gerade auf diesem Wege dürfte vielleicht
am erstrn ein Fonds zu einer mozart ' schen Stiftung ge¬
schaffen werben .

Ucbcr die äußerlichen Lebensvcrhaltnisse Mozort ' s
werden wir durch die oben angeführten Werke hinläng¬
lich unterrichtet ; und von seinem inncrn Leben, Wirken
lind Schaffen gebe » seine unsterblichen Meisterwerke ein
taut genug sprechendes Zeugniß , wenn sie nur für recht
Viele zugänglich gemacht würden .

Indem ich mit diesem Gedanken beschäftigt war , über¬
raschte mich sehr angenehm das Erscheinen der mozart '«
scheu Opern bei G . M . Meyer jnn . in Braunschweig
zu sehr billigen Preisen ") . Es wäre nur zu wünschen ,
daß das Unternehmen Unterstützung fände , damit auch
A . Andre in Offenbach am Main sich veranlaßt und
bewogen sähe , die in seinem Besitze befindlichen Origi -
na . mamiscripie mozart '

scher Compositionen ( gegen rZo )
bekannt zu machen .

P . P .
) Später ist auch von F Busse in Braunschwcig eine

Sammlung von Mozart s Opern in einem Bande
unternommen worden .

Hauswirthschaftliches.
Kartoffelmehl .

Der Gehalt der Kartoffeln an Stärkemehl
ist , nach den verschiedenen Jahreszeiten oder nach
dem Alter derselben , sehr verschieden. So erhielt
man anS einem Gewicht Kartoffeln von 240 Pfd .
im Lcpt . 32 — 58 Pfund Stärkemehl , im Okt.
32 — 40 , im Nov . bis März 38 — 45 , im April ,
sich vermindernd, 58 — 28 . Die Kartoffeln dürfen
aber weder durch Erhitzung , noch durch Frost ge¬
litten , noch auch gekeimt haben.

Kirchenbuch - Auszüge .
Geboren :

Den 22 . Dez . Friedricke Wilhrlmine — Bater :
Christian Knappschneiber , Maurer .

Gestorbene :
Den 2t . Dez . Henriette Philippine — Vater :

Johannes Reichert , Burger und Sailermeisier .
Alt : 2 Jahre tO Mon . 2t Tage .

Den 26 . Dez . Christoph Friedrich — Vater :

Carl Friedrich Dürr , Vtrrgcr und Fuhrmann . ^
Ult : 4 Mon . 25 Tage .

Den 28. Dez . Marie Barbare Meier , Joh .
Andreas Meier , Burgers und Weingartners Witt ,
we . Alt : 65 Jahre 10 Mon . 24 Tage .

Den 29 . Dez . Frau Enistinc Fncdricke Nutz
geb . Banz , Herrn Jacob Nutz , Pfarrers in Neun - -
stetten Ehegattin . Alt : 2 ) Jahre S Monate .

Frucht - Preise vom Zi . Dez. in Durlach .
Mittclpreih :

^
Das Malter : fl. kr .

Waizen . . . . . . . 13 30
Neuer Kernen . 13 28
Alker Kernen . . . . . . 13 28
Rc » Korn . 9 —
A >t Korn . 9 —
Gerste . 8 6
Welschkorn . 9 20
Haber . 3 28

Ausgestellt war : 82 ; Eingeführt wurde : 377 ;
Verkauft : 459 und Ncuaufgcstellt bl. : — Mltr .

Brodiare für den Monat Jan .
Ein Weck zu 2 kr . soll haben — Pf . 10 Lvth
Weißbrot » zu 6 kr . . . . — — 51 —>
Schwarzbrod zu 10 kr. . . 2 — 31 —

Fleischtare für den Monat Jan .
Das Pfund Mastochscnfleisch kostet . 0 kr .
Rind - oder Schmalfleisch . . . . 7 -7-
Kalbfleisch . . 7 —
Hammelfleisch . 6 —
Schweinefleisch . . 9 « -

Alerband Viktualienpreise vom Zr .. Dez .
Das Pfund Rindschmalz kostet . . 23 kr.
Schiveineschmalz . . 22 —
Butter . . . . . . . . . 20 —
Lichter , gezogene das Pfund . . 24 kr.

— gegossene . . 22 ^ -

Scife . 18
Unschlitt , rohes . 14 —
Das Meß Holz , hartes , kostet . 14 fl. — —
Heu , der Centner . . . . . . 1 — 16 —
Ätroh , 100 Bund . 14 - —

Verlag und Druck der L. M. Dup s'
fchen Buchdruckrrep .
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